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Definition des Anwendungsgebiets 

Home 
Farming

ωGeringe Nährstoffbandbreite realisierbar
ωEtablierung universeller Lösungen kaum möglich
ωKeine ausreichende Produktivität für Gesamtbevölkerung

Industrial 
Farming

ωGute Automatisierungsmöglichkeiten
ωBedarfsgerechte Steuerung realisierbar
ωGroßer Nährstoffoutput

Vertical
Farming

ωErhöhung der Produktivität auf reduzierter Grundfläche
ωAutomatisiertes Handling der Kompartimente möglich 
(vgl. Paternoster-Prinzip)

Urbanes
Umfeld

ωGeringer Flächenbedarf ermöglicht Integration in 
bestehende Anlagen
ωNutzung etablierter Infrastruktur zur Versorgung und Ernte

Urban Farming

Zusammenfassung

Im TeilprojektsolldieKonstruktionundHerstellunggeeigneterurbanerBioräumefür dieKultivierungverschiedenernahrungsmittelliefernder

Organismenuntersuchtwerden. Hierfür wurden zunächstdie Anforderungender Organismenan ein optimalesWachstumsklimaermittelt

und zusammengefasst. Anschließendwurdeein KonzeptzurwirtschaftlichenProduktionder Nahrungsmittelerarbeitet. Eswurdeaußerdem
eine Designstudiefür ein Kompartimentzur Co-Kultivierungvon Makroalgenund Halophytenhergestellt,die das Funktionsprinzipeines

Urbanen Bioraumswiderspiegelt. Hierzu wurde eine AuswahlgeeigneterMaterialien getroffen und hinsichtlichder chemischenund

mechanischenEigenschaftenuntersucht.

Vision

Vor demHintergrundder SzenarienαNo[ŀƴŘάundαNo¢ǊŀŘŜάist es
erforderlich neue Möglichkeitender Nahrungsmittelversorgungzu

erschließen. Siemüssenmit einemgeringenRessourceneinsatzeine

stetig wachsendeBevölkerungmit ausreichendNahrungsmitteln
versorgen können. Dies kann durch den Einsatz von Urbanen

Bioräumen realisiert werden, in welchen auf engstem Raum

verschiedeneOrganismen(co-)kultiviert werden können. Hierdurch
ist auchdie Integrationin bislangungenutzteStrukturenim urbanen

Umfeld möglich. Mit der Erschaffungeines optimierten inneren

KlimassollenWachstumsbedingungenund Nährstoffproduktionideal
eingestelltwerdenkönnen.

Bisherige Projektergebnisse 

ÅErmittlung von Wachstumsparametern und klimatischen 
Anforderungen der unterschiedlichen Organismen

ÅHerstellung und Testung (laufend) von Materialproben zur 

Ermittlung der Eigenschaften kommerzieller Produkte
ÅBau einer Designstudie für ein 

Kompartiment zur Co-Kultivierung 

verschiedener Organismen
ÅKonzeptentwicklung für eine 

automatisierte vertikale 

Nahrungsmittelproduktion im Sinne 
des Urban Farming

Abbildung 1 (links): Designstudie eines 
Kompartiments für die Co-Kultivierung von 
Makroalgen und Halophyten 
(Foto: Prof. Baldermann)

Abbildung 2  (rechts):Urban-Farming-Konzept mit 
möglichen Kompartimentgeometrien
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